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Vorwort

Der Reformator Dr. Martin Luther soll in diesem Buch das Wort bekom-
men. Texte von ihm sind hier abgedruckt, die zum Teil dem Kirchen-
jahr und Jahreskreis zugeordnet sind, aber auch zu Fragen der heutigen 
Zeit lohnenswert zu lesen sind. Dabei habe ich mir die Aufgabe gestellt, 
Luther im Original zu lesen, um ihn dann für Leserinnen und Leser un-
serer Tage verständlich werden zu lassen. Dabei war es notwendig, diese 
Texte sprachlich leicht an unser heutiges Deutsch anzupassen. Luther 
in diesem „Originalton“ zu lesen, wurde für mich und die Leserschaft 
der Kirchenzeitung „Lutherische Kirche“ ein Stück Vorbereitung auf 
das Reformationsjubiläum 2017. Die einzelnen Abschnitte sind näm-
lich über zwei Jahre lang als „Wort zum Leben“ als Andachtstext in der 
Kirchenzeitung „Lutherische Kirche“ erschienen, bevor sie hier zusam-
mengefasst wurden. 

Überraschung
Ich muss gestehen, dass ich bis dahin wirklich kein Lutherfan gewesen 
bin. Vielmehr sah ich dieses Projekt zunächst eher als eine geistliche 
Übung an: „Ich will ihm doch mal persönlich zuhören und seine Schrif-
ten in der ehrwürdigen ‚Weimarer Ausgabe‘, oder anderen Ausgaben le-
sen, wenn wir schon eine Kirche, die lutherische, mit seinem Namen ver-
sehen!“ Und ich wurde wieder neu überrascht von der Sprachgewalt und 
der ungeheuren Relevanz der Texte und teilweise von ihrer Modernität. 

Bibeltexte und Einführungen
Für die verschiedenen Luthertexte habe ich Abschnitte aus der Heiligen 
Schrift ausgewählt oder den Texten entnommen. Sie sind wie ein An-
dachtstext jeweils auf einer eigenen Seite dem Luthertext vorangestellt. 
Auf diesen Luthertext folgen kurze Einführungen, die die Lebensum-
stände der ausgewählten Textabschnitte erläutern wollen und auf Beson-
derheiten hinweisen.
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Für Andachten geeignet und mit Abbildungen
Auf diese Weise wollen die jeweiligen Abschnitte dieses Buches auch An-
dachtstexte sein, geistliche Worte, die man vielleicht an ein Krankenbett 
mitnehmen, oder zu Beginn einer Sitzung oder Tagung vorlesen kann. 
Eine junge Künstlerin, Marie-Luise Voigt, hat sich auf bildliche Weise mit 
Martin Luther auseinandergesetzt. Zehn Abschnitte dieses Buchs hat sie 
illustriert. Auch diese „Übersetzung“ in Bildsprache ist für Überraschun-
gen geeignet. Dafür bin ich meiner Tochter dankbar. Sie hat Drucke aus 
Luthers ersten Veröffentlichungen als Vorlagen für jede Illustration ver-
wendet und schreibt dazu, dass sie wie in meinem Text in ihren Bildern 
moderne Gedanken und Elemente mit Altem kombiniert. Die kräftige 
Farbigkeit der Illustrationen greift für sie die Sprachgewalt Luthers auf, 
provokante Elemente und Ehrlichkeit in der Materialität (Spuren des 
Materials, nichts ist verschönert) laufen parallel mit dem provokanten 
und ehrlichen Ausdruck Martin Luthers.

Hans-Jörg Voigt



Denn wir wissen: Wenn 
unser irdisches Haus, diese 
Hütte, abgebrochen wird, so 

haben wir einen Bau, von 
Gott erbaut, ein Haus, nicht 

mit Händen gemacht, das 
ewig ist im Himmel. Denn 

darum seufzen wir auch und 
sehnen uns danach, dass wir 
mit unserer Behausung, die 
vom Himmel ist, überkleidet 

werden.
2. Korinther 5,1–2
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